
Bekanntmachung des Ergebnisses der Gemeindevertretungswahl der Gemeinde
Hammersbach am 15.03.2026
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 19.03.2026 das Ergebnis der Gemeindevertretungswahl wie folgt 
festgestellt:
Zur Gemeindevertretungswahl waren 3.870 Personen wahlberechtigt, davon haben 2.488 Personen gewählt. 
Die Wahlbeteiligung betrug 64,29 %
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 2.392 Stimmzettel gültig und 96 Stimmzettel ungültig.

Hieraus resultieren 52.889 gültige Stimmen, die sich folgendermaßen verteilen:

Wahlvorschlag Stimmen Stimmen-
anteil

Sitze

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 22.151 41,88 % 10

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 25.195 47,64 % 11

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 5.543 10,48 % 2

Wahlgebiet insgesamt 52.889 23

Auf die Bewerberinnen und Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und Wäh-
lergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen:

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Kovacsek, Adriane 1.466

2 Dietzel, Andreas 1.336

3 Kovacsek, Alexander 1.376

4 Barget, Frank Otto 1.159

5 Weber, Ina Gertraud 1.047

6 Emmerich, Julian 921

7 Gutjahr, Markus 1.065

8 Schlingloff, Harald 1.067

9 Krauch, Sigrun 1.056

10 Vella, Giuseppe 769

11 Schlingloff, Kerstin 909

12 Rau, Andreas 1.006

13 Goy, Johannes 1.045

14 Dietzel, Laura 888

15 Dittrich, Anton 839

16 Marx, Maria 822

17 van der Bel, Daniel 827

18 Gutjahr, Clara 945

19 Schmidt, Stefan 813

20 Weber, Thomas 746

21 Schneider, Manuel 702

22 Fleischer-Fischer, Doris 599

23 Wolf, Jörg Willi 748
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Göllner, Michael 2.097

2 Cid Jovic, Susana 1.453

3 Herrmann, Benjamin 1.522

4 Piljic, Miriam 1.448

5 Kropp, Helmut 1.284

6 Volkenandt-Nöckel, Silke 1.139

7 Brandt, Alexander 1.240

8 Nöckel, Emily 1.227

9 Schmaloer, André 987

10 Arnold-Dubiel, Aleksandra 897

11 Brandt, Uwe 1.046

12 Friedrich, Fabienne 1.023

13 Makowski, Christoph 935

14 Reul, Heidrun 1.089

15 Ritter, Vladimir 912

16 Reul-Friedrich, Beate 988

17 Marx, Paul 931

18 Moore, Marina 806

19 Deckenbach, Armin 1.008

20 Parlow, Karin 842

21 Wernisch, Jürgen 727

22 Herbener, Robin 711

23 Friedrich, Jonas 883

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Schöny, Antje 592

2 Gerbert, Sandra 571

3 Schäfer, Karin 573

4 Eller, David 569

5 Eller, Naemi 526

6 Gerbert, Matthias 438

7 Schäfer, Linda 479

8 Matulat, Timo 405

9 Matulat, Stefanie 399

10 Trinkaus, Thomas 375

11 Baus, Cornelia 394

12 Baus, Manfred 222



Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der Reihenfolge der erhal-
tenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt:

PERSON PARTEI

Kovacsek, Adriane CDU

Kovacsek, Alexander CDU

Dietzel, Andreas CDU

Barget, Frank Otto CDU

Schlingloff, Harald CDU

Gutjahr, Markus CDU

Krauch, Sigrun CDU

Weber, Ina Gertraud CDU

Goy, Johannes CDU

Rau, Andreas CDU

Göllner, Michael SPD

Herrmann, Benjamin SPD

Cid Jovic, Susana SPD

Piljic, Miriam SPD

Kropp, Helmut SPD

Brandt, Alexander SPD

Nöckel, Emily SPD

Volkenandt-Nöckel, Silke SPD

Reul, Heidrun SPD

Brandt, Uwe SPD

Friedrich, Fabienne SPD

Schöny, Antje GRÜNE

Schäfer, Karin GRÜNE

Hinweis:

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann gemäß § 25 KWG in Verbindung mit § 55 Abs. 1 KWO jeder 
Wahlberech-tigte des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser öffentlichen 
Bekanntmachung des Wahlergebnisses schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch erheben beim Wahlleiter/
bei der Wahlleite-rin der Gemeinde/Stadt (Gemeinde Hammersbach, Anschrift: Köbler Weg 44, 63546 
Hammersbach, Telefon: 061851800-24); der Einspruch ist innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu 
begründen. Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, 
ist nur zulässig, wenn ihn 1 % der Wahlberechtigten, mindestens jedoch 5 Wahlberechtigte unterstützen; bei 
mehr als 10.000 Wahlberechtigten müssen mindestens 100 Wahlberechtigte den Einspruch unterstützen. Die 
Frist zur Erhebung von Einsprüchen gegen die Gültigkeit der Wahl läuft vom Tag der Bekanntmachung an.

Gemeinde Hammersbach
Hammersbach, 20.03.2026

gez.

Sandra Schutt 
Besondere Wahlleiterin




